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::schöpfung:: Nach Monaten auf Safari wieder 
einmal über Fels wandern ist eine willkommene 
Abwechslung. Hier, bei den mystischen Tsodilo 
Steinhügeln, nord-westlich des Okavango Deltas, 
wurde die Welt erschaffen, glauben die Ureinwoh-
ner. Tsodilo bedeutet feuchte Erde. «Mann, Frau 
und Kind» heissen die drei abrupt aus dem Busch-
land emporsteigenden Steinhügel. 

Die !Kung Legende der Namengebung erklärt, 
dass Tsodilo einmal eine Familie war... ein Vater, 
eine Mutter und zwei Kinder. Als die Frau sich 
vom Mann scheiden lies, zog sie mit ihren zwei 
Kindern weg. Während das ältere Kind in der 
Nähe der Mutter blieb, ging das jüngere Kind zum 
Vater zurück. Seither sind die Positionen und Na-
men der Hügel «Mann, Frau und Kind».  

Am ersten Tag bewandern Lucia und ich die 
«Frau», am zweiten den «Mann». Erstere ist attrak-
tiver und besteht aus einer Vielfalt von geschwun-
genen Felshügeln, letzterer gleicht eher einem 
protzigen Klotz. 

Kgosi Sennye, Vorsteher eines Dorfs in der Nähe 
der Tsodilo, meint: «Vor vielen Jahren, als es bei 
den Steinhügeln Wasser gab, hinterliessen die 
Menschen Fussabdrücke. 
Diese Abdrücke sind nicht verschwunden, weil sie 
Gottes Wille sind. Zusammen mit den Felsmale-
reien manifestieren sie Gott. Wir besteigen die 
«Frau» weil dort Quellen und Malereien sind. 

Wir nennen den Steinhügel Frau, weil wir wissen, 
dass die Frau freundlicher ist als der Mann.»

Bei Ausgrabungen wurde entdeckt, dass bereits 
vor 100´000 Jahren Menschen aus der Steinzeit in 
den Tsodilo Hügeln und den zahlreichen Höhlen 
wohnten. 

Die erste Felskunst in Tsodilo wurde vor über 
10´000 Jahren gemalt. Sonne, Wind und Regen ha-
ben jedoch die ältesten Werke zerstört. Die heute 
sichtbaren Felsmalereien sind zwischen 2´000 und 
3´000 Jahre alt und zählen zu den besten in Afri-
ka. Die über 4´000 entdeckten Malereien an 400 
Stellen zeigen thematisch vor allem die wilden 
Tieren. Die Darstellung von Walen und Pinguin 
erstaunt und unterstreicht diesen speziellen Ort. 
Die Menschen hier nennen ihn Berg der Götter.
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Frau - Baum des Lebens                     
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Mann - tanzende Penise                     
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Frucht vom Baum des Lebens                     
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